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Dringlichkeits-Antrag der SPD-Fraktion: 
Aufrechterhaltung des Spielplatzes in Waldorf, Straufsberg 
und Prüfung für den Spielplatz Rösberg, Von-Weichs-Straße 

 

Sehr geehrter Herr Keils, 

setzen Sie bitte das Thema „Aufrechterhaltung des Spielplatzes in Waldorf, Straufsberg 
und Prüfung für den Spielplatz Rösberg, Von-Weichs-Straße“ auf die Tagesordnung der 
nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 01.12.2011. 

Die SPD-Fraktion stellt den Dringlichkeits-Antrag für folgenden Beschluss des 
Jugendhilfeausschusses: 

Der Spielplatz Straufsberg in Waldorf bleibt erhalten. Der entsprechende Beschluss zur 
Aufgabe dieses Spielplatzes wird aufgehoben. (Soweit ein Beschluss des Rates erforderlich 
ist, empfiehlt der Jugendhilfeausschuss dem Rat den entsprechenden Beschluss.) 

Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung, für den Spielplatz Von-Weichs-Straße 
in Rösberg die Überprüfung der Schließung für den Jugendhilfeausschuss vorzubereiten und 
die entsprechenden Daten und Angaben zur Nutzung des Spielplatzes zur nächsten 
Ausschusssitzung vorzulegen. 

 



 

Begründung: 

Jugendhilfeausschuss und Rat haben die Schließung von einigen wenigen Spielplätzen auf 
Grund des seinerzeit erkennbaren geringen Bedarfs und der geringen Nutzung beschlossen. 
Dieser Beschluss bindet die Verwaltung und lässt den weiteren Betrieb nicht zu. 

Die aktuellen Ereignisse auf Grund des angegangenen Spielplatzrückbaus und die 
öffentliche Diskussion über den weiteren Bedarf für den Spielplatz ergeben eine dringende 
Beratungs- und Beschlussnotwendigkeit des Jugendhilfeausschusses. 

Für den Spielplatz Straufsberg in Waldorf zeigt sich aktuell eine rege Nutzung dieses 
Spielplatzes, die bei der seinerzeitigen Beschlussfassung zur Schließung des Spielplatzes 
so nicht erkannt und bewertet worden ist. Da der Bedarf für die Spielfläche offenbar doch 
vorhanden ist, ist der Spielplatz weiterhin als städtische Spielfläche zu betreiben.  

Ebenso wie bei vielen anderen Spielflächen können für die Pflege und Betreuung der 
Spielplätze gerne Spielplatzpaten gewonnen werden. Das bürgerschaftliche Engagement zur 
Verminderung des städtischen Aufwandes und zur Qualitätsverbesserung der Spielplätze ist 
stets willkommen. Die Verantwortung für den Spielplatz bleibt weiterhin bei der Stadt 
Bornheim. 

Ebenso wie für den Waldorfer Spielplatz ist die aktuelle Nutzung des Spielplatzes in der Von-
Weichs-Straße in Rösberg erneut zu bewerten und die Aufgabe des Spielplatzes zu 
überprüfen, bevor der Spielplatz ggf. rückgebaut wird. 

 

Frank W. Krüger 

 

Ute Krüger Rainer Züge 

Josef Urfey Wilfried Hanft Ute Kleinekathöfer 
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